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fiurhtiim: Cvbcsr

©rjctyeint je 2>omter§tagê uitb toftel per «Semefter 0ft. 6.—, per Satyr §r. 12.-

Snferate 30 ®tö. per etttfpalüge ©oloneljeile, bei größeren 3lufträgen,
etitfprectyenbett SRabati.

ïHividî, bcw 2. öqitanitev 1926,

fBntofmut : ©äng' an bie gvofte @lo<fe aicfjt,
g8a$ jeniattb int SBcriranen fpridjt.

Bsn-gtyroifk.

»attpottseiKdie Sctoim»
gunge» 32t ©tait gitriifj
mürben am 27. 3luguft für
folgenbe iBauprojefte, teil»
metfe unter SBebingnngen,^ erteilt: 1. 23augenoffer.fdjaft

fötif ®oppelme^rfamiUeu^Sufer mit ©htfrie»
ia. ^«^remtefe 3llbi§fira£e 33, 35, 37, 39, 41,
k,f ' 2. SBaugenoffenfdjjaft 9iteta§, 9 ®oppelmehrfamilien=
48 '? ^ieterftrafje 33, 35, 37, SBaffenpla^firafie 46,

2^' 52, Sieugutfiraffe 15 unb 17, 3 2; 3. |>. &
3,2, ®&er, Ilmbau mit 21utoremife Kaldjbühlfirafje 3,

Wfi SBeinmann, ©infriebuitgen an ©infamilien»
Ik' ^ Kleemeibflrafje 2 unb 4 unb Seimbachfirafe 112,
bqj 118 unb 120, 3. 2; 5. & £aufer & ©te., Um»

btiloft ^ 2lutoremife unb ©tnrichtung einer Stenjlntanî»
Sil/ planeffeftra^e 75, 3. 3; 6. «Bereinigte 3ürcher
bpty çm Slnbau etneS ißferbcfiaHeS, eines 21utoremifen»
St, g^r^tïftattgebaubeë©freiner SiSertgiftra^e, 3-7.SB.

SBergröfjerung beS Sabenê unb ©rfrifchungS»
^l,=(g ^iorgartenftrafie 22, 3. 4; 8. Söroenbrüu 3^^
fiqn Sagerfdjuppen Der ©erftenftrafje unb |)ûhner»
Vov ®^lgoai, 3- 5; 9. SJligroë 31.»©., Umbau mit
lO, j/*f® unb SlufpgSanlage @itytquai Sir. 143, 3- 5 ;

fût g 1: ©c^äublin, ^Intergebäube mit |jofunterMerung
•^toremifen unb 2 Kegelbahnen Simmatfirafje 195,

3. 5; 11. iBaugenoffenfchaft fRofenberg, Slbanberungen ber
4 SJlehrfamiltenhSufer unb ©infrtebungen SBoUepftr. 25,
27, 29 unb $albenbadjftrafje 30, 3 6; 12. ©, ffrep,
Sen§intanfanlage mit älbfüUfauIe Schroingerftrafje Sir. 3,
3. 6; 13. 2llb. @8&, ©infrtebung Siorbfirage Sir. 348,
3. 6; 14, ®r. à Sßorfa, ©oppelmehrfamilienhauë mit
Slutoremife unb ©infrtebung SRötelftrafje 5, 3. 6; 15. Si.
SBrieger, 2lutoremife unb SBenjinbehülter Siergftrafje 116,
3. 7; 16. 21b. fpeer, 21bânberung be§ Süiehrfamillen»
haufeS SBitiîonerftrafje 70, 3- 7; 17. 3. Sattmann, Um»
bau mit lutoremife unb 21bänberung ber ©infrtebung
Kueferfirafe 30, 3- 1 ; 18. ®. Sftöth, Umbau mit 2luto»
remife KloSbachftr. 147 unb 149, 3- 7 ; 19- 9Ji- SBölfleS

©rben, Ibbunbhafle proj. @empacher=f)egibachftraf5e 74,
3. 7 ; 20. ®. Bennert, Umbau ffotchfitafie 327, 3- 8 ;
21. «Rob. SJieper, SRotorrabremife grohli^fir. 27, 3. 8;
22. 3- ißfenninger, Slbänberung beë Um» unb 21ufbaue§
fReinfjarbftrafie 7, 3- 8.

2>le SBoIjnWottie au? gricfcttöerg in gSrid). ©egen»
roärtig mitb non ber «Stiftung fur ben SBau non SBoh»

nungen für ünberretche Familien ber jmeite Sölocf er»
fteüt. Um nun bie SOÜetjtnfe möglich ft ntebrig galten ju
tönnen, ift unter anberm pr Sîebuîiion ber S3aufoften
ein SBeg bef^ritten morben, ber non Seuten be§ 23au=

fa^§ fdjon längfi, allerbings erfolglos, in Ssorfdjlag ge»
bracht morben ift, namlitp bie Éu|er!raftfehung hlnber»
liflher SBauoorfchxiften, Deren es eine ganje fReih« geben
foil. SKmh mit Söepg auf bie jur Sermenbnng fom»
menben ^Baumaterialien foHen nadh SJiöglichEett ©infpa»
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Direktion: Senn-Hotdingkansen Erbe»

Erjcheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzsile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I. September 19Z6.

WchmWch: Häng' an die große Glocke Nicht.
Was jemand im Verkramn spricht.

öW-iMS«.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 27. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,

ì» ^ erteilt: 1. Baugenossenschaft

^ Muthal, fünf Doppelmehrsamilienhäuser mit Einfrie-
Z "L und Autoremiese Albisftraße 33, 35, 37, 39, 41,
häut' Baugenossenschaft Rtetas, 9 Doppelmehrfamilien-

Rieterstraße 33, 35, 37, Waffenplatzftraße 46,
à' à' 62- Neugutftraße 15 und 17, Z. 2; 3. H. H.

Z. p. ^er, Umbau mit Autoremise Kalchböhlstraße 3,
hijns.' Arn. Weinmann, Einfriedungen an Einfamilien-
1l4 i Kleeweidstraße 2 und 4 und Leimbachstraße 112,
b<^'U8 und 120, Z. 2; 5. I. Hauser à Cie., Um-

ì» Autoremise und Einrichtung einer Benzintank-
Mtanefsestraße 75, Z. 3; 6. Vereinigte Zürcher

à 'ên, Anbau eines Pseàstalles, eines Autoremisen-
^ à^kstattgebâudes Schreiner Wengistraße, Z.4; 7.W.
^tlwVergrößerung des Ladens und Erfrischungs-

Morgartenstraße 22, Z. 4; 8. Löwenbräu Zürich
sign

»
Lagerschuppen an der Gerftenstraße und Hühner-
.Chiquai, Z. 5; 9. Migros A.-G., Umbau mit

lß. n^use und Aufzugsanlage Sihlquai Nr. 143, Z. 5 ;

!liy gA Schäublin, Hintergebäude mit Hofunterkellerung
Autoremisen und 2 Kegelbahnen Limmatftraße 195,

Z. 5; 11. Baugenossenschaft Rosenberg, Abänderungen der
4 Mehrfamilienhäuser und Einfriedungen Bolleyftr. 25,
27, 29 und Halden.bachftraße 30, Z 6; 12. E. Frey,
Benzintankanlage mit Absüllsäule Schwingerstraße Nr. 3,
Z. 6; 13. Alb. Götz, Einfriedung Nordstraße Nr. 348,
Z. 6; 14. Dr. à Porta, Doppelmehrfamilienhaus mit
Autoremise und Einfriedung Rötelftraße 5, Z. 6; 15. R.
Brieger, Autoremise und Benzinbehälter Bergstraße 116,
Z. 7; 16. Ad. Heer, Abänderung des Mehrfamilien-
Hauses Witikonerstraße 70, Z. 7; 17. I. Lattmann, Um-
bau mit Autoremise und Abänderung der Einfriedung
Kueserftraße 30, Z. 7 ; 18. C. Möth, Umbau mit Auto-
remise Klosbachstr. 147 und 149, Z. 7 ; 19. M. Völkles
Erben, Abbundhalle proj. Sempacher-Hegibachstraße 74,
Z. 7; 20. G. Bamert, Umbau Forchstraße 327, Z. 8;
21. Rob. Meyer, Motorradremise Fröhlichstr. 27, Z. 8;
22. I. Pfenningen Abänderung des Um- und Aufbaues
Reinhardstraße 7, Z. 8.

Die Wohnkolonie am Friesenberg in Zürich. Gegen-
wärtig wird von der Stiftung für den Bau von Woh-
nungen für kinderreiche Familien der zweite Block er-
stellt. Um nun die Mietzinse möglichst niedrig halten zu
können, ist unter anderm zur Reduktion der Baukosten
ein Weg beschritten worden, der von Leuten des Bau-
fachs schon längst, allerdings erfolglos, in Vorschlag ge-
bracht worden ist, nämlich die Außerkraftsetzung hinder-
licher Bauvorschriften, deren es eine ganze Reihe geben
soll. Auch mit Bezug aus die zur Verwendung kom-
menden Baumaterialien sollen nach Möglichkett Etnspa-
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ruttgen gemalt werben, ohne bag aber barunter bie ®o»
Itbität ber bauten letben barf. ®ie Bauleitung ^offt,
bag e§ möglich fein werbe, bie Bieriimmerwohnung famt
©arten um 1100 gr. Qahrelmtete abgeben ju tonnen.

©tüötifctjer îlnfauf non Siegenfchafteu in BUnter*
tljur. ©er (Stabtrat unterbreitet bem ©rogen ©emeinbe»
rat jwel Borlagen auf 3ln!a«f größerer Slegenfeh aften.
©a ift oorab bie Qmprägnierunglanftalt in ber

©rüje mit einem Sanbfomplcjt »on 39,681 n% mooon
ein ©eil am ©eletfe ber ©ögtalbahn liegt unb für bie
280,000 gr. oerlangt toirb. ©I hanbelt fich um au!»
gefprodfjenel ^nbuftrtelanb, bal teilroeife auch für bal
tn 2Blntertf)ur neu p erfteßenbe ©^ludbtljau§ in grage
fäme. ©ann möchte bie ©tobt ben fogenanntcn „©üfen»
berg" in ber 3Räf)e bei „Bäumlt" pm greife oon
92,500 gr. taufen. ®ie Sage btefer Befitprtg ift prächtig,
fte liegt am fonnigen ©übhang bei Sinbbergel, man ge=

ntegt oon ihr eine feljr fdijöne 2lusftcht über bie ©tabt,
tn bal untere ©ögtal unb in bie Berge. ®ie grethal»
tung biefeâ frönen Slulfichtlpunftel für bie SlÜgemetn»
hett ift nach ber äßeifung bei ©tabtratel jwetfelïo! ipflidjt
ber Beworben. ®ie alfoholfrete SBirlfd^aft, bie bort beute
fdfjon betrieben toirb, foU aulgebaut unb oerpad&tet wer»
ben. Beben ben SBirtfdfjaften, roeld^e bie ©tabt beut«
fdjon betreibt, !äme alfo nun nodb eine alfoholfrete.
©nblidb oerlangt ber ©tabtrat einen Srebit oon 94,000
granfen für ben Bau ber Berbinbunglfirage
Börner ft raffe«© t. ©all er »©trage all jwettel Steil»

ftüdC ber großen Berbtnbungllinie im Often oon ©rog*
SBtntertbur.

©emeinbefuboention für SSohnttttgUmuiett to ®b&i=
toil, ©er ©emetnberat Ssttatroil beantragt ber näcbften
©emeinbeoerfammlung, an ben Bau oon bret wettern
©oppel ©Infamilienbäufern ber ®emetnnüt)igen Bauge»
noffenfcgaft an ber Suppelfitage eine ©uboention à fonds
perdu oon maximal 2600 gr. pro £>aul (jirfa 10%),
tnlgefamt 15,600 gr. p bewilligen.

Ueber Die ©rfteBung oott 31 ©Infomilienhaufcrn
in SoBtlon (3ürich) beridbtet bie „3ürichfee=3tg." : ®te
meiften Käufer ftnb fd^ott unter ®a<h, fo bag fte teill
gegen ©nbe biefel Qahrel, teill im gtühjahr 1927 be»

«ojogen werben fönnen. ©I ^artbeït ftçb um aUeinftebenbe
©tnfamiltenbäufer, um ©ruppen, bei benen jwei ober
brei Käufer aneinanber gebaut ftttb, unb um ein Beiden»
haul, bei bem 6 Käufer aneinanber gebaut ftnb. Bei
allen Bauten ift bie Aufgabe fo gelöft worben, bag in
einem $aul nur eine gamilie wognt. Qn 3"üifon ftnb
tn ben legten 20 Qaljren fopfagen aulfdhllegltcf) ©in»
familienbäufer erfieüt worben; tiefe ©igenart wollte man
aucf) bei ber neuen SBohnfolonie wahren. ®al nun im
©ntfteben begriffene SBohnquariter liegt gwifd^en jwel
©trafen; man fanb el aber all angejeigt, eine neue

Duartterfirage burcf) balfelbe p jiefjen. $ebe! £>au!
wirb etnen genügenb grogen Umfdhwmtg erhalten, tn bem
bie Bewohner ©emfife unb Blumen pflanzen fönnen.

Bttulrebite Der ©emeinbe Detliîon (3üridh) ®le
©emeinbeoerfammlung oon Derlifon bewilligte einmütig
für bie butcb ben ißoftneubau bebingte Berbreiterung
ber ißoftftrage unb 3üridhftrage einen Srebit oon
38,000 gr. unb für ben SKulbau ber Oberwiefen»
ftrage im Quartier in ber Bichtung oon Beu Slffoltern
einen foldhen oon 18,400 gr.

©ÜDofiöühn»2Berfftättett «nb Bemifen bei ©am»
ftagertt. ©te Berhanblungen jwifdhen ber ©üboftbahn
unb ben ©. B. B. über bie Abtretung bei SBerfftätte»
unb Bemifen=9lreall ber ©üboftbahn in SCBäbenlwil an
bie Bunbelbahnen ftnb nunmehr pm ülbfcglug gelangt.
2luf bereitl erworbenem ©errata bei ber ©tation ©am»
ftagern wirb bie ©üboftbahn neue 2Berfftätte= unb Be»

mifen»3lnlagen erftellen, bie Berwaltung bei Unternehmt"
oerbletbt tn äßäbenlroif. ®te Bunbelbahnen oertot'
ben bal freiwetbenbe ©üboftbahn=®errain an ber äufjtJ
©eefirage in SBäbenlwil pr Beroollftänbigung ber jwcit«"

©pur, fowie für bie Anlage oon Bangier» unb Stull""*'
©eleifen.

©eweiiermtg ber Qmnpufer im Danton St"
©er Santon Bern befipt prjett bret fantonale 3*#"'
anftalten, in Btünfingen, in SBalbau unb in Seif
lap. ®a in allen brei SInfialten Baummangel h"**[.T
anberfeitl aber bie ginanjen bei Santonl ben
einer oierten Slnftalt nicht erlauben, plant man ©rtft
terunglbauten an ben brei beftehenben. ©te Sofien &«''

felben follen auf 10 bil 12 Qahre oerteilt werben ""
aul bem jährlichen Qrrenfonbl oon 200,000 gr. gebt
werben, ©nbe 1925 enthielt bie Slnftalt ÜBünfingen 8®

Sranfe unb 214 Ingefteïïte. ®te ^jßftegefoften pro St""'
fenteg betrugen gr. 4.15. Qn ber inftalt SBalbau nxüf
919 tpatienten oon 227 SlngefteHten beforgt, unb j"
2lnftalt BeQelap enbltcb jahlte 349 Sranfe unb 85

geftellte.

©errainoerfauf an Den Berbanb für SSohuuttfl^
reform in Bern, ©er ©eftion Bern bei ©chweip
Berbanbel für SBohnunglwefen unb SBohnunglref""';
wirb jwedfl ©rfteHung biüiger ©infamitienhäulchett ^
füblidhe (hintere) ©eil ber fogenannten „Bobenwelb"
©übbahnhof Büwplij, jwifdhen greiburgftra^e unb SÖ".
bergwalb, ^ßarjeüe Br. 172, Sreil VI, in einer S#L
oon jtrfa 65 m, mit einer ©runbflädhe oon jirfa 16/0

Ouabratmeter unb einer ©runbfieuerfdhahung oon 80 wj
per Quabratmeter oerfauft, unter ben oom ©tabu
feftgefe^ten Beblngungen.

©täbtifche SaufrebUe tn ©tjun. (2lul ben
hanblungen bei ©tabtratel.) 9ln bie Soften ber Sl*"L
fteinpfläfierung ber lllmenbftra^e würbe j
Srebit oon 11,900 gr. bewilligt, ©er oon ben A
ftö|ern übernommene Beitrag ift auf 30% feftgefeP

gür eine neue @chie|anlage bei ber ©tc'm,
©watt mit einem Softenooranfchlag oon 24,000 uj
wirb ein ©emetnbebeitrag oon 9000 gr. bewilligt»
ber Bebtngung, ba| neben ber gelbfdhühengefeflWL
©watt auch anbere ©efeUfdfjaften auf biefen ©dhiefjPL
oerwiefen werben bürfen. Stuf eine ^nterpeüaticf
treffenb ©rrichtung einer ©urnhalle am®fit"%
aft antwortet ©tabtpräftbent Sunj, ba^ nunmeh"
neuel ^ßrojeft aulgearbeitet werbe, bal auf %
fürjltdh erfolgten Berftänbigung mit ben lntereff'^%
Qnftanjen fugt, unb bag man bamit recgne, ben
im nä^ften SBlnter aulführen ju fönnen.

©er Umbau für bal geughaul itt Sachen
würbe laut „©larner Bacgr." mit SBohnungen im
unb jroelten ©todf oon ben Ülrcfjiteften Blüller & if"!!,;
tag in ©hutwtl auf 45,000 gr. beredhnet. "L
©dhulhaul ift geplant, eine Sleinfinberfdhule
jubrtngen. ©benfatll follen oier Seller erfteÖt unb %
fdhöne SGßohnungen inftaütert werben. Soften 65»

granfen. ©tn neu eingegangene! Brojeft für bie

halle erforbert 98,000 gr,, für bal neue ©chu 19"

367,000 gr.
Bergrögerung ber Bfatrlirche Sugenbohl

(Sorr.) ®ie Bauarbeiten für bie Bergrögerung uno
_

nooation ber Bfarïïtrdhe in Qngenbohl, weldhe beg"^
haben, werben längere 3ett anbauern. ©egenm" f|

würbe mit ber ©afriftet angefangen. Qu näc|ft<*
werben bie beiben alten ©mporen abgebrochen, auch ^
bie Drgel abgebaut werben, ©tel aHel gibt f%„(d
^erbftjeit ben oerfdhlebenen Baubrandhen willfonim^
Berbtenft.

LßZ Mnstr. schwktz. YaNvw.Zàng („Meisterblan^ Stt-

rungen gemacht werden, ohne daß aber darunter die So-
lidität der Bauten leiden darf. Die Bauleitung hofft,
daß es möglich sein werde, die Vierzimmerwohnung samt
Garten um 1100 Fr. Jahresmiete abgeben zu können.

Stadtischer Ankauf von Liegenschafte« in Winter-
thur. Der Stadtrat unterbreitet dem Großen Gemeinde-
rat zwei Vorlagen auf Ankaus größerer Liegenschaften.
Da ist vorab die Jmprägnierungsanstalt in der

Grüze mit einem Landkomplex von 39.681 m^, wovon
ein Teil am Geleise der Tößtalbahn liegt und für die
280,000 Fr. verlangt wird. Es handelt sich um aus-
gesprochenes Industrieland, das teilweise auch für das
in Winterthur neu zu erstellende Schlachthaus in Frage
käme. Dann möchte die Stadt den sogenannten „Süsen-
berg" in der Nähe des „Bäumli" zum Preise von
92,500 Fr. kaufen. Die Lage dieser Besitzung ist prächtig,
sie liegt am sonnigen Südhang des Lindberges, man ge-
nießt von ihr eine sehr schöne Aussicht über die Stadt,
in das untere Tößtal und in die Berge. Die Freihal-
tung dieses schönen Aussichtspunktes für die Allgemein-
heit ist nach der Weisung des Stadtrates zweifellos Pflicht
der Behörden. Die alkoholfreie Wirtschaft, die dort heute
schon betrieben wird, soll ausgebaut und verpachtet wer-
den. Neben den Wirtschaften, welche die Stadt heute
schon betreibt, käme also nun noch eine alkoholfreie.
Endlich verlangt der Stadtrat einen Kredit von 94,000
Franken für den Bau der Verbindungsstraße
Römerstraße-St. Galler-Straße als zweites Teil-
stück der großen Verbindungslinie im Osten von Groß-
Winterthur.

GemeindesuSvention für Wohnungsbauten in Thal-
wil. Der Gemeinderat Thalwil beantragt der nächsten
Gemeindeversammlung, an den Bau von drei weitern
Doppel Einfamilienhäusern der Gemeinnützigen Bauge-
noffenschaft an der Kuppelstraße eine Subvention à àà
peià von maximal 2600 Fr. pro Haus (zirka 10°/»),
insgesamt 15,600 Fr. zu bewilligen.

Ueber die Erstellung von 31 Einfamilienhausern
in Zolltkon (Zürich) berichtet die „Zürichsee-Ztg." : Die
meisten Häuser sind schon unter Dach, so daß sie teils
gegen Ende dieses Jahres, teils im Frühjahr 1927 be-

- zogen werden können. Es handelt sich um alleinstehende
Einfamilienhäuser, um Gruppen, bei denen zwei oder
drei Häuser aneinander gebaut sind, und um ein Reihen-
Haus, bei dem 6 Häuser aneinander gebaut sind. Bei
allen Bauten ist die Aufgabe so gelöst worden, daß in
einem Haus nur eine Familie wohnt. In Zollikon sind
in den letzten 20 Jahren sozusagen ausschließlich Ein-
familienhäuser erstellt worden; diese Eigenart wollte man
auch bei der neuen Wohnkolonie wahren. Das nun im
Entstehen begriffene Wohnquartier liegt zwischen zwei
Straßen; man fand es aber als angezeigt, eine neue

Quartierstraße durch dasselbe zu ziehen. Jedes Haus
wird einen genügend großen Umschwung erhalten, in dem
die Bewohner Gemüse und Blumen pflanzen können.

Baukredite der Gemeinde Oerlikon (Zürich) Die
Gemeindeversammlung von Oerlikon bewilligte einmütig
für die durch den Postneubau bedingte Verbreiterung
der Poststraße und Zürichstraße einen Kredit von
38,000 Fr. und für den Ausbau der Oberwiesen-
straße im Quartier in der Richtung von Neu Affoltern
einen solchen von 18,400 Fr.

Südostbahn-Werkstätten und Remisen bei Sam-
stagern. Die Verhandlungen zwischen der Südostbahn
und den S. B. B. über die Abtretung des Werkstätte-
und Remisen-Areals der Südostbahn in Wädenswil an
die Bundesbahnen sind nunmehr zum Abschluß gelangt.
Auf bereits erworbenem Terrain bei der Station Sam-
stagern wird die Südostbahn neue Werkstätte- und Re-

misen-Anlagen erstellen, die Verwaltung des Unternehme"-
verbleibt in Wädenswil. Die Bundesbahnen verweh
den das freiwerdende Südostbahn-Terrain an der äuß""/
Seestraße in Wädenswil zur Vervollständigung der zweite"

Spur, sowie für die Anlage von Rangier- und Auslaß
Geleisen.

Erweiterung der Irrenhäuser im Kanton Bek"

Der Kanton Bern besitzt zurzeit drei kantonale Irr/"'
anftalten, in Münsingen, in Waldau und in Belle'
lay. Da in allen drei Anftalten Raummangel herrsch"

anderseits aber die Finanzen des Kantons den B""

einer vierten Anstalt nicht erlauben, plant man Ern>e"

terungsbauten an den drei bestehenden. Die Kosten der'

selben sollen auf 10 bis 12 Jahre verteilt werden u"

aus dem jährlichen Jrrenfonds von 200,000 Fr. gebe"

werden. Ende 1925 enthielt die Anstalt Münsingen
Kranke und 214 Angestellte. Die Pflegekosten pro Kra"'

kentag betrugen Fr. 4.15. In der Anstalt Waldau war/
919 Patienten von 227 Angestellten besorgt, und
Anstalt Bellelay endlich zählte 349 Kranke und 85 A"

gestellte.

Terrainverkauf an den Verband für Wohnung
reform in Bern. Der Sektion Bern des Schwelg
Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsrefo"^
wird zwecks Erstellung billiger Einfamilienhäuschen d/

südliche (Hintere) Teil der sogenannten „Bodenweid" be>^

Südbahnhof Bümpliz, zwischen Freiburgstraße und Kö",
bergwald, Parzelle Nr. 172, Kreis VI, in einer
von zirka 65 m, mit einer Grundfläche von zirka 16,6"

Quadratmeter und einer Grundsteuerschatzung von 80 ^
per Quadratmeter verkauft, unter den vom Stadt"
festgesetzten Bedingungen.

Städtische Baukredite in Thun. (Aus den ^
Handlungen des Stadtrates.) An die Kosten der Kle>"

steinpfläfterung der Allmendftraße wurde "

Kredit von 11,900 Fr. bewilligt. Der von den

stößern übernommene Beitrag ist auf 30°/» feftgesi^
Für eine neue Schießanlage bei der Statl"
G watt mit einem Kostenvoranschlag von 24,000 uj
wird ein Gemeindebeitrag von 9000 Fr. bewilligt,
der Bedingung, daß neben der FeldschützengesellWi
Gwatt auch andere Gesellschaften auf diesen Schteßpt

verwiesen werden dürfen. Auf eine Interpellation
treffend Errichtung einer Turnhalle am Dürr"
a st antwortet Stadtpräsident Kunz, daß nunmehr ^
neues Projekt ausgearbeitet werde, das auf
kürzlich erfolgten Verständigung mit den interessier

Instanzen fußt, und daß man damit rechne, den B

im nächsten Winter ausführen zu können.

Der Umbau für das Zeughaus in Lachen
wurde laut „Glarner Nachr." mit Wohnungen im e'

und zweiten Stock von den Architekten Müllerâ
tag in Thalwil aus 45,000 Fr. berechnet. Im ur

Schulhaus ist geplant, eine Kleinkinderschule
zubringen. Ebensalls sollen vier Keller erstellt und ^
schöne Wohnungen installiert werden. Kosten 65,

Franken. Ein neu eingegangenes Projekt für die Tsi" <

Halle erfordert 98,000 Fr., für das neue SchulhU
367.000 Fr.

Vergrößerung der Pfarrkirche Jngenbohl (<

(Korr.) Die Bauarbeiten für die Vergrößerung und

novation der Pfarrkirche in Jngenbohl, welche bego" ^
haben, werden längere Zeit andauern. Gegenwu f
wurde mit der Sakristei angefangen. In nächst^ As
werden die beiden alten Emporen abgebrochen, auch ^
die Orgel abgebaut werden. Dies alles gibt fu" ^
Herbstzeit den verschiedenen Baubranchen willkonum
Verdienst.
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JRenopßüon Ber proieftantifßsn ütrße in ©ieBnen
^ßropj). (Korr.) In ber proteftantifßer. Kirße in Siebnen
®«rbe eine grünbliße Aufjenrenooation oorgenommen,

Auffrifßung bel Qiffer&taiteê unb ber feiger ber
jWmuhr. ©te gan je Penooation ift fiilootl gehalten,
jMottbetl ifi bte $ßuptfaffabe mit bern ©ingang fein

roirtunglooH burßgeführt. ©iefe Penooation ber
%ße, meiere er^eblic^c Soften oerurfaßi, gereift ber
^oteftantifdjen ©emeinbe ber Plarß jur ©hre unb ber
^'fßaft Siebnen jur 3tert>®-

Peue f^xicD^ofattlaoe te PieBcrnrnen (©larul).
Worr.) ®a fiß gegen bie ©rfieüung ber neuen grteb
rfonlage in Pteberurnen oerfßiebene Siegenfßaftlbefßer
Jlßweren, mürbe ber ©emetnberat Pteberurnen nom
jWerunglrat bei Kantonl ©larul eingelaben, bag

ttaufIageoerfahren burßjuführen.

Sonfurrcnj jur ©rïengung son ©utroStfen für
PeuBcm Der peferlfßufe in SBofcI. ©al Sau

^fortement Safetftabt eröffnet eine KonEurrenj unter
in Safel niebergelaffenen ArßiteEten jur ©rlangung

çv?" ©ntroürfen für ben Neubau ber Peterlfßule. ®em
£*®j§gerißt flehen jur Prämierung ber befien projette
s.)

0 3=r. jur Verfügung. Sil ©nbe September muffen
Konturrenjentroürfe eingereicht fein.

PeuBau ber Peterlfßule in Safel. ®ie „Pational*
*%" berietet: 3ltë in ben erften ^a^rgetjnten bei oer*
r^Senen $ahrhunbertl ber gtiebljof mit Kreujgang unb
^oßerrenftift befeitigt rourbe, toomit bie peterlEirße
Wßloffen mar, ba mürbe auf einem Seile bei Areatl
.J® Knaben* unb Pläbßenfßule ju St. Peter eingerichtet,
.'6 noch ju @nbe bei 18. Qahrhunbertl in jroel nnge*
innben 3immern im £>aufe bei peterlEirßplahel 2 unb 3
hergebracht mar. Sorübergeheub mar bann biefe Schule

« ben PtarEgräfifßen Palafi, ben heutigen Sürgerfpital,
morben, um bann im 3ahre 1823 in bie heute

ru? benähten, menn auß roieberljolt oergrö^erten Päum*
n hinüberjujiehen. Stach ©rfteüung ber Spaten*

öhe mürbe bal ©ebäube oöHig ber Ptabßenprimar*
'We äberlaffen.
r 9« jener 3®tt mit ihren mehr all befßeibenen An*
^^hen an bie gefunbheitlichen ©rforberniffe einer Schule

oßte bie Peterlfchule all ein roertooller f^ortfe^ritt be*

r»! rcerben. fpeute, ba nun über hunbert Qahre feit
©rfteüung ooräber finb, gilt bte peterlfchule längft

r bte ungefunbefte ber ganjen Stabt unb oiele ©Itern
h bemäht, ihre Klnber in eine ber anbern Schulen

ftü .^«bringen, auch menn ber Sßulroeg baburch fich
Qptïf ®®rlängert. ©le PäumltßEeiten, befonberl im @rb=

Seih ^ ^ teilmeife fo mangelhaft belichtet, bafs ein*

3*i ®on ihnen überhaupt aulgefßieben roerben mußten.
hJ treppen»' unb'Abortoerhältniffe finb frfjlec^t. @1 fehlt
ÎAr ^®®rtbige ©umhatte, unb bal mal ben Ktnbern bei
hMtem SBetter^jur Serfügung fleht, ift ebenfo trage*
be« a ' QnfpeEtion burß bte Prüfunglfommiffton
L Döhrel 1923 hat ben längft oon ben Sßulbehötben
JoJjßten 3uftanb bexttlid^ oor Augen geführt unb bie

löffln Pin bringenben Sßßunfße ïommen laffen,^ möglich einen Steubau oorjunehmen unb fi<h

mehr mit blofjen Stenooationen p begnügen.

Qerilt^ Pauprogramm forbert ein ooüfiänbig ein=

im Schulbab, etn Suppenloîai unb 'Schulfüche
SiK,®°wterrain. 3« ben übrigen StocEmerfen 11 Klaffen*

"U«h a' ®achgef<ho^ einen 3ei(hnuugäfaal unb fchreibt
fojvj?^H«h gutbeleuchtete Korribore unb Sreppenhäufer,
bern Jtgienifcf) einmanbfreie Slbortarilagen oor. 3lu^er=

^Aiïfr Surnhalle oorgefehen, bte eoentueH oon
bh«? offen überbaut ober mit ber Slbmartraohnung oer*
In werben tann. Sludh foß etn öffentlicher Slbort

®
ganje Sauanlage eingefügt merben.

®al ftnb bie fachliche« ©rforberniffe. Pun ift abee

jene ©efe beim $otengä^lein unb bei ber peterlfirch*
au^ für bie Schönheit unferer Slltftabt oon großer Set
beniung. ©I gilt, bie peterlîirche tn ihrer PBirîfamfei»

p erhalten unb auch ben Strafjenpg, ber oon ber einen
Seite oom Peterlberg herfommt unb auf ben fdfjönen
alten Pabelberg meiterführt, nid^t p jerfiören. leu^erft
reijooü mar ja bilher bal ©cthßul mit feiner au^en
emporführenben Steppe. ®arum mirb el pgletch bte

lufgabe ber fonfurrierenben Slrch'.tetten fein, ohne falfdje
Altertümelei hier eine Söfung p finben, bie ben praf=
tifdjen unb hpgienifchen Slnforberungen entfpticht, bie el
aber boä) oerfteht, bie alten SBerte, bie burd) einen Peu»
bau notmenbig jerftört merben müffen, burch neue p
etfehen, unb uni auch^lpe* lie&esoll bal Silb unferer
Altfiabt mitten jmifchen Pabelberg, Sotengä^lein unb
Peterlplah p mahren.

SchulhöuSMmößU in PtnrBmü (Sh"ïgaw)-
Schulgemeinbe Amrilroil mirb an bte fuboentionlberech=
tigten Kofien für ben Umbau bei alten Seîunbar*
fd|tilhaufel im Setrage oon 204,500 gr. ein Staatl*
beitrug oon 40,900 gr. bemiHigt.

ISegen ösr Unterführung Beim ©onoento in Sei»
linjona fanb laut „Sübfchmetj" eine 3ufammenEunft im
Sureau oon Kantonltngenieur ^errn 3 a P P i ftatt. Au^er
Ingenieur ßappi, oll Vertreter bei Kantonl, maren bte

Sunbelbahnen burch Herren Sianchi
unb gorni, unb bie Stabt Sellinjona burch
Sinbaco ^>errn Ado. Sol ta, fomte ^errn Qngepieur
Pocco Sonjanigo oertreten. ©I fcheint, ba§ bal
oorliegenbe projeft angenommen rourbe, beffen Aulfüh»
rung oor bem etbgenöffifchen Scljühenfefte erfolgt.

Sßu eütel „§aufel Ber Ptufit" tn Seßinjono.
3« bet teffinifchen |)auptftabt foil nächftenl ein „£aul
ber SJluftf" gebaut roerben. ©te ©emetnbe tritt ju
öiefem 3®®®Ee bal nötige Saulanb gratil ab, unb bte

SauEoften roerben burch Sammelliften aufgebraßt, ©al
Daul foil oor allem ber rülimlißft beEannten StabtmufrE
oon Seüinjona etn mürbigel fieicn bieten. ©I foil unter
anberm einen großen Saal für Konjerte unb Sorträge
enthatten.

Sanlißel an§ Sugano. ©te £erren ®ebr. ©raffi,
©aragebefi^er, haben bal beEannte „©onoetto Suganefe"
an ber Pia ©antonale Eäufliß ermorben. ©al £>au!
foil umgebaut unb bartn eine moberne ©arage tnftaütert
roerben. ©amit üerfßrolnbet eine tppifße Sßeinftube
Suganol, bie foroohl im Sommer all auß im SBinter
namentliß oon ber alten ©arbe aufgefußt rourbe, um
bei einem guten Sropfen SSBetn ein paar heitere Stunben
ju oerbringen.

Sanlißel au§ Sngano. Am ©orfo Peftalojji be*

rounbern laut „Sübfßroeij" bte paffanten ben arßiteE*
touifß Eunftoollen Peubau bei £>erm Sucßini,
gebaut naß ben Plänen bei £>errn ArßiteEt A. Pia»
rajji, ßugano. ©er impofante Sau bilbet eine präß*
tige 3te^e für biefe roißtige Stra^enarterie unb maßt
ben ©rbauern bte größte ©hre.

Die Daulicben Hningen der
internationalen Ausstellung fur ßinnenscbiffaDrt

und lUasserKraftnuuung in Basel.
l. 3uli bis 1$. September 1926.

(Sorrefponbenj.) (©djlufi.)

B. ©er Sergnügunglparl.
3n relßlißem Plo^e, rote el faß ju einer mobettien

Aulfteüung nun einmal unbebingt gehört, ift hier* um
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.^Renovation der protestantischen Kirche in Siebnen
^chwyz). (Korr.) An der protestantischen Kirche in Siebnen
Mrde eine gründliche Außenrenovation vorgenommen,
W Auffrischung des Zifferblattes und der Zeiger der
Mmuhr. Die ganze Renovation ist stilvoll gehalten,
^sonders ist die Hauptfaffade mit dem Eingang sein

wirkungsvoll durchgeführt. Diese Renovation der
^>rche, welche erhebliche Kosten verursacht, gereicht der
protestantischen Gemeinde der March zur Ehre und der
Ortschaft Siebnen zur Zierde.

Neue Friedhosanlage in Niedermnen (Glarus).
ttlorr.) Da sich gegen die Erstellung der neuen Fried-
^fanlage in Ntederurnen verschiedene Liegenschastsbesttzer
^schweren, wurde der Gemeinderat Ntederurnen vom
Mierungsrat des Kantons Glarus eingeladen, das
^anauflageverfahren durchzuführen.

Konkurrenz zur Erlangung son Entwürfen für
M Neubau der Petersschule in Basel. Das Bau
^parlement Baselftadt eröffnet eine Konkurrenz unter

en in Basel niedergelassenen Architekten zur Erlangung

^ Entwürfen für den Neubau der Petersschule. Dem
àsisgericht stehen zur Prämierung der besten Projekte

^ Fr- zur Verfügung. Bis Ende September müssen
Konkurrenzentwürfe eingereicht sein.

^
Neubau der Petersschule in Basel. Die „National-

^îg." berichtet: Als in den ersten Jahrzehnten des ver-
N^genen Jahrhunderts der Friedhof mit Kreuzgang und
^horherrenftift beseitigt wurde, womit die Peterskirche
^schloffen war, da wurde auf einem Teile des Areals

^ Knaben- und Mädchenschule zu St. Peter eingerichtet,
,>e noch zu Ende des 18. Jahrhunderts in zwei unge-
>unden Zimmern im Hause des Peterskirchplatzes 2 und 3
.hergebracht war. Vorübergehend war dann diese Schule
" den Markgräfischen Palast, den heutigen Bürgerspital,
^egt worden, um dann im Jahre 1823 in die heute

li°h benützten, wenn auch wiederholt vergrößerten Räum-
.Weiten hinüberzuziehen. Nach Erstellung der Spalen-
Mle wurde das Gebäude völlig der Mädchenpnmar-
'Mle überlasten.

sv -i
ioner Zeit mit ihren mehr als bescheidenen An-

suchen an die gesundheitlichen Erfordernisse einer Schule
ochte die Petersschule als ein wertvoller Fortschritt be-

j.^vt werden. Heute, da nun über hundert Jahre seit
Erstellung vorüber sind, gilt die Petersschule längst

link ungesundeste der ganzen Stadt und viele Eltern
h bemüht, ihre Kinder in eine der andern Schulen

stü Zubringen, auch wenn der Schulweg dadurch sich^ verlängert. Die Räumlichkeiten, besonders im Erd-

lein teilweise so mangelhaft belichtet, daß ein-
von ihnen überhaupt ausgeschieden werden mußten.

i>i/ treppen- undMbortverhältnisse sind schlecht. Es fehlt
sckl ^twendige Turnhalle, und das was den Kindern bei
Achtem Weiter^zur Verfügung steht, ist ebenso unge-
d^ond. Eche Inspektion durch die Prüfungskommission
z Jahres 1923 hat den längst von den Schulbehorden

Kow à Zustand deutlich vor Augen geführt und die

syh Hission zum dringenden Wunsche kommen lassen,
»ick/ hie möglich einen Neubau vorzunehmen und sich
^ Mehr mit bloßen Renovationen zu begnügen.

y^iAas Bauprogramm fordert ein vollständig ein-

iiu Aetes Schulbad, ein Suppenlokal und 'Schulküche
îà^°uterrain. In den übrigen Stockwerken 11 Klassen-

li^or, im Dachgeschoß einen Zetchnungssaal und schreibt
^iich gutbeleuchtete Korridore und Treppenhäuser,

i>ew .Hygienisch einwandfreie Abortanlagen vor. Außer-
tzch îft eine Turnhalle vorgesehen, die eventuell von
blà'"affen überbaut oder mit der Abwartwohnung ver-
i» d<

werden kann. Auch soll ein öffentlicher Abort
^ ganze Bauanlage eingefügt werden.

Das sind die sachlichen Erfordernisse. Nun ist abee

jene Ecks beim Totengäßlein und bei der Peterskirchi
auch für die Schönheit unserer Altstadt von großer Bet
deutung. Es gilt, die Peterskirche in ihrer Wirksamkei-
zu erhalten und auch den Straßenzug, der von der einen
Seite vom Petersberg herkommt und auf den schönen
alten Nadelberg weiterführt, nicht zu zerstören. Aeußerft
reizvoll war ja bisher das Eckhaus mit seiner außen
emporführenden Treppe. Darum wird es zugleich die

Aufgabe der konkurrierenden Architekten sein, ohne falsche
Altertümelei hier eine Lösung zu finden, die den prak-
iischen und hygienischen Anforderungen entspricht, die es

aber doch versteht, die alten Werte, die durch einen Neu-
bau notwendig zerstört werden müssen, durch neue zu
ersetzen, und uns auch ^ hier liebevoll das Bild unserer
Altstadt mitten zwischen Nadelberg, Totengäßlein und
Petersplatz zu wahren.

SchnlhansUMbtM in Amriswil (Thurgau). Der
Schulgemeinde Amriswil wird an die subventionsberech-
tigten Kosten für den Umbau des alten Sekundär-
schulhauses im Betrage von 204.500 Fr. ein Staats-
beitrag von 40,900 Fr. bewilligt.

Wegen der Unterführung beim Convento in Bel-
linzona fand laut „Südschweiz" eine Zusammenkunft im
Bureau von Kantonsingenieur Herrn Z o p pi statt. Außer
Ingenieur Zoppi, als Vertreter des Kantons, waren die

Bundesbahnen durch die Herren Ingenieure Bianchi
und Forni, und die Stadt Bellinzona durch den
Sindaco Herrn Aov. Bolla, sowie Herrn Jngepieur
Nocco Bonzanigo vertreten. Es scheint, daß das

vorliegende Projekt angenommen wurde, dessen Ausfüh-
rung vor dem eidgenössischen Schützenfeste erfolgt.

Bau eines „Hauses der Mnsil" in Bellinzona.
In der teffinischen Hauptstadt soll nächstens ein „Haus
der Musik" gebaut werden. Die Gemeinde Kitt zu
diesem Zwecke das nötige Bauland gratis ab, und die

Baukosten werden durch Sammellisten aufgebracht. Das
Haus soll vor allem der rühmlichst bekannten Stadtmusik
von Bellinzona ein würdiges Heim bieten. Es soll unter
anderm einen großen Saal für Konzerte und Vorträge
enthalten.

Bauliches aus Lugano. Die Herren Gebr. Graffi,
Garagebesitzer, haben das bekannte „Conoetto Luganese"
an der Via Cantonale käuflich erworben. Das Haus
soll umgebaut und darin eine moderne Garage installiert
werden. Damit verschwindet eine typische Weinstube
Luganos, die sowohl im Sommer als auch im Winter
namentlich von der alten Garde aufgesucht wurde, um
bei einem guten Tropfen Wein ein paar heitere Stunden
zu verbringen.

Bauliches ans Lugano. Am Corso Pestalozzi be-

wundern laut „Südschweiz" die Paffanten den architek-
tonisch kunstvollen Neubau des Herrn Lucchini,
gebaut nach den Plänen des Herrn Architekt A. Ma-
razzi, Lugano. Der imposante Bau bildet eine präch-
tige Zierde für diese wichtige Straßenarterie und macht
den Erbauern die größte Ehre.

vie baulichen Anlagen âer
internationalen Ausstellung fur WnnenschlNabrt

uns klasserkraftnutzung in öasel.
l. ZuII bis is. September lyZb.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

k. Der Vergnügungspark.

In reichlichem Maße, wie es sich zu einer modernen
Ausstellung nun einmal unbedingt gehört, ist hier, um
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